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der Spezialkommission Finanzdepartement (SK FD)

Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie Organisation und Betrieb von
Kongresshaus und Tonhalle transparent sowie ziel- und zweckgerichtet neugestaltet
werden können. Dazu soll die Zweckmässigkeit sowie die Effektivität der jetzigen
Organisationsstruktur und der Mittelflüsse zwischen Stadt Zürich, Kongresshaus­
Stiftung, Betriebsgesellschaft Kongresshaus Zürich AG und Tonhalle-Gesellschaft
ergebnisoffen überprüft werden. Die Ergebnisse einer solchen Auslegeordnung und
Vorschläge zur (Neu-)Organisation sind noch vor einer Kreditvorlage für die
Sanierungs- und Umbaukosten dem Gemeinderat in einem Bericht vorzulegen.

Begründung

Die aktuelle Organisation sowie die Mittelflüsse sind, wie mehrfach auch von
Mitgliedern der Leitungsgremien bemerkt, historisch gewachsen, komplex und wirken
wenig transparent. Angesichts der komplexen Struktur und den gegenseitigen
Abhängigkeiten von Kongresshaus-Stiftung, Betriebsgesellschaft Kongresshaus
Zürich AG und Tonhalle-Gesellschaft ist eine grundsätzliche Auslegeordnung und
eine ergebnisoffene Prüfung aller möglichen Varianten zentral für eine erfolgreiche
Zukunft von Kongresshaus und Tonhalle. Im Besonderen ist auch eine Überprüfung
der Rolle sowie der Einfluss- und Steuerungsmöglichkeiten der Stadt Zürich als
Subventions- und Darlehensgeber beider Häuser vorzunehmen.

Antrag auf gemeinsame Behandlung mit der Weisung: Finanzdepartement,
Erhöhung des Darlehens an die Kongresshaus-Stiftung für die Finanzierung der
Projektierung der Instandsetzung von Tonhalle und Kongresshaus, GR Nr. 2013/247


